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2 Vorwort Bürgermeister

Liebe  
Münzbacherinnen und 

Münzbacher!
Einleitend möchte ich betreffend 
der Vorwürfe und Anschuldigun-
gen gegen mich in diversen Medien 
Stellung nehmen:

Leider durchleben wir in unserer 
„Gemeindestube“ derzeit eine Zeit 
der Disharmonie, begleitet von 
unvollständigen und verfälschten 
Nachrichten, die nicht nur in loka-
len, sondern auch in überregiona-
len Medien verbreitet werden.

Ich habe in der größten österreichi-
schen Tageszeitung folgende An-
schuldigung gelesen: „Unser Bür-
germeister hat die Finanzen nicht 
gut geführt!“. Solche Aussagen er-
achte ich als nicht notwendig und 
weise diese klar zurück! Dies ist ein 
„Anpatzen“ meiner Person.

Es ist wichtig zu betonen, dass 
alle finanziellen Angelegenheiten 
stets im Rahmen der Transparenz 
und in Zusammenarbeit mit dem 
Gemeindevorstand und dem Ge-
meinderat behandelt wurden. Alle 
relevanten Informationen wurden 
immer zur Verfügung gestellt und 
sämtliche Entscheidungen wurden 
im Gremium getroffen und ent-
sprechende Beschlüsse zur Umset-
zung gefasst. Die demokratischen 
Prozesse wurden dabei stets res-
pektiert und eingehalten.
Als gewählter Bürgermeister stehe 
ich zu meiner Verantwortung und 
pflichtbewussten Führung unse-
rer Gemeinde. 

Es ist bedauerlich, dass in der Be-
richterstattung oft selektiv oder 
verzerrt über die Ereignisse be-
richtet wird, was zu einer Spal-
tung und Unruhe in unserer Ge-
meinde führt. 

Mein Ziel war und ist es, zum Wohl 
unserer Bürgerinnen und Bürger 
zu arbeiten und eine offene, transpa-
rente Verwaltung zu gewährleisten.

Arbeiten wir gemeinsam daran, 
Missverständnisse aus dem Weg zu 
räumen und unsere „Gemeindestu-
be“ wieder zu einem Ort des Zusam-
menhalts und der Zusammenarbeit 
zu machen. Nur gemeinsam können 
wir die Herausforderungen überwin-
den und die Zukunft unserer Gemein-
de positiv gestalten.

Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende 
zu, und es ist an der Zeit, auf das Ge-
schaffene zurückzublicken.

Ein Schwerpunkt lag auf der Verbes-
serung unserer Infrastruktur. Der 
Güterweg Hofberg wurde teilweise 
erneuert, um die Mobilität in unserer 
Gemeinde zu fördern. Ebenso erfolg-
te die Erneuerung der Zufahrt Pech-
böck Siegfried (Sulzbach), was nicht 
nur die Anbindung, sondern auch die 
Sicherheit auf dieser Hofzufahrt er-
höht. 

Um die Sicherheit beim Queren der 
Arbinger Landesstraße zu erhöhen, 
wurde ein neuer „Zebrastreifen mit 
Auftrittsflächen“ auf der Höhe der 
Siedlung Felsenruhe errichtet.

Einen wichtigen Beitrag für die Si-
cherheit unserer Schulkinder leisten 
die Schülerlotsen. Jedem Einzelnen 
von euch sage ich ein herzliches Dan-
ke!

Um den Fuhrpark unserer Gemein-
de auf den neuesten Stand zu brin-
gen, haben wir die Anschaffung eines 
Steyr 4110 CVT vorgenommen. 

Ein besonderes Augenmerk wurde 
auch auf die Kinderbetreuung ge-
legt. Die Errichtung einer zusätzli-
chen Krabbelgruppe in der örtlichen 
Kinderbetreuung stellt sicher, dass 
wir den Bedürfnissen unserer jungen 
Generation gerecht werden und ihre 
Entwicklung bestmöglich unterstüt-
zen.

Um für die kommenden Jahre gut ge-
rüstet zu sein, haben wir 2023 inten-
siv in Planungsarbeiten investiert. 

Die Umstellung der Ortsbeleuch-
tung auf LED, der Bau einer zeitge-
mäßen E-Ladestation und die Erstel-
lung eines statischen Gutachtens an 
unserem Dominikanerkloster sind 
nur einige Beispiele für unsere nach-
haltige Ausrichtung.

Ein weiteres Projekt, das uns am 
Herzen liegt, ist die Sanierung 
und Modernisierung unseres 
Turnsaals mit Verbindungstrakt. 
Dieser soll nicht nur den Bedarf 
für schulische und sportliche Ak-
tivitäten decken, sondern auch als 
Treffpunkt für die Gemeinschaft 
dienen.

Ich möchte mich an dieser Stelle 
herzlich bei allen engagierten 
Bürgerinnen und Bürgern be-
danken, die durch ihre Mitarbeit 
und Unterstützung dazu beige-
tragen haben, dass diese Projekte 
umgesetzt werden konnten. 
Gemeinsam schaffen wir eine le-
benswerte und zukunftsorientier-
te Heimat für uns alle.

Liebe Münzbacherinnen und 
Münzbacher, Weihnachten erin-
nert uns daran, wie wichtig es ist, 
eine Atmosphäre des Friedens zu 
schaffen, besonders in einer Welt, 
die leider oft von Konflikten und 
Unruhen gezeichnet ist. 
Die Botschaft von Bethlehem, die 
uns zu Weihnachten erreicht, er-
innert uns an die Wärme und 
Kraft, die aus einem gemeinsa-
men und friedvollen Tun und 
Handeln erwachsen.
Das Licht aus der Geburtsgrotte in 
Bethlehem möge uns dabei unter-
stützen. Wie in den letzten 36 Jah-
ren werde ich das „Friedenslicht“ 
am Hl. Abend wieder aus Perg ho-
len und steht ab 8:00 Uhr in der 
Pfarrkirche zur Abholung bereit. 
Lasst uns gemeinsam dieses Licht 
der Hoffnung, der Freude und des 
Friedens in unseren Häusern ent-
zünden.

In diesem Sinne wünsche ich Euch 
und Euren Familien ein gesegne-
tes Weihnachtsfest. Für das neue 
Jahr 2024 wünsche ich euch Ge-
sundheit sowie Glück und Erfolg 
in allen Bereichen eures Lebens!

Euer Bürgermeister:
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Gemeinderatsbeschlüsse
vom 11. Dezember 2023

Sämtliche Beschlüsse wurden 
einstimmig gefasst. Ab dem Ta-
gesordnungspunkt 1 c) haben die 
6 MBB-Mandatare die Sitzung 
verlassen und somit erfolgten 
die restlichen Beschlüsse mit den 
Stimmen der ÖVP, FPÖ und SPÖ.

1. Folgende Verordnungen und   
Gebühren wurden beschlossen:

a) Grundsteuer A und B: 
Hebesatz jeweils 500 vH.

b) Zuschlag auf die touristische 
Freizeitwohnungspauschale: 
bis 50 m² - 150 % Zuschlag, 
ab 50 m² - 200 % Zuschlag

c) Kanalanschluss- und -benüt-
zungsgebühr: 
Die Anschluss- und Benützungs-
gebühren werden für 2024 nicht 
erhöht. Der m³-Preis beträgt un-
verändert € 4,52 zzgl. USt. Ab 
5.001 m³ Wasserverbrauch wird 
ein 20%iger Nachlass gewährt.

d) Wasseranschluss- und -benüt-
zungsgebühr: 
Die Anschluss- und Benützungs-
gebühren werden für 2024 eben-
falls nicht erhöht. Der m³-Preis 
beträgt unverändert € 1,83 zzgl. 
USt. Ab 1.001 m³ wird ein 20%iger 
Nachlass gewährt.

e) Abfallgebühren: 
Die Abfallgebühren werden um 
8 % erhöht. Diese Erhöhung ist 
aufgrund der Preissteigerungen 
im Bereich der Abfallbehand-
lung und des Abtransportes der 
Restabfalles unumgänglich. Dies 
auch deshalb, da der gesamte Ab-
fallbetrieb kostendeckend zu füh-
ren ist.

f) Die Hundeabgabe bleibt unver-
ändert bei € 20,00 für Wachhun-
de und € 50,00 für sonstige Hun-
de.

g) Kindergartentarife: 
Anpassung der Essensgebühren 
€ 3,00 für Krabbelstubenkinder 
und € 3,50 für Kindergarten-
kinder

2. Die sonstigen Dienstleistungs-
tarife (siehe Seite 4 und 5) wurden 
um die Indexerhöhung von 7 % 
angepasst.

3. Die Höhe des Kassenkredites für 
das Finanzjahr 2024 wurde mit 
einem Betrag von € 2.000.000,00 
festgelegt.

4. Der Kassenkredit für das Fi-
nanzjahr 2024 wurde mit der 
3-Monats-Euribor-Zinsvarian-
te bei der Raiffeisenbank Perg, 
Bankstelle Münzbach zu einem 
Aufschlag von 0,15 % aufgenom-
men.

5. Der Voranschlag für das Fi-
nanzjahr 2024 der gemeindeeige-
nen Firma „Verein zur Förderung 
der Infrastruktur der Marktge-
meinde Münzbach & CoKG“ wurde 
zur Kenntnis genommen. Das Er-
gebnis der laufenden Geschäftstä-
tigkeit weist Einnahmen von 
€ 59.200,00 und Ausgaben von 
€ 48.900,00 aus.

6. Die Verwendung der vom Land 
OÖ gewährten Sonderbedarfszu-
weisungsmittel in der Höhe von 
€ 49.200,-- zur Ausfinanzierung 
von Projekten wurde genehmigt.

Nächste GR-Sitzung:Mo., 5. Februar 2024

7. Der Bebauungsplan Nr. 18 
„Schule“ wurde beschlossen

8. Die Berichte über die Sitzung 
des Ausschusses für das Gemein-
wohl vom 21. November 2023 und 
des Schul- und Kindergartenaus-
schusses vom 29. November 2023 
wurden zur Kenntnis genommen.

9. Die Umsetzung einer EU-Richt-
linie für die Erreichung von Ener-
giesparzielen bis zum Jahr 2030 
wurde beschlossen. Angewendet 
wird der „alternative Ansatz“, wo-
nach jährlich 3 % Energiekosten 
in Form von Gebäude- und Hei-
zungsoptimierungen oder Teil-
sanierungen eingespart werden 
sollen.

10. Mit den Nachbargemeinden 
sollen Kooperationsgespräche 
zwecks möglicher Kinderbetreu-
ungseinrichtung (Krabbelstube) 
geführt werden.

Öffnungszeiten während der Feiertage
Wir möchten Sie höflich darauf 
aufmerksam machen, dass das 
Marktgemeindeamt Münzbach 
an folgenden Tagen geschlossen 
bleibt:

Mittwoch, 27.12. bis einschl. 
Freitag, 29.12.2023.

Während dieser Zeit findet kein 
Parteienverkehr statt. Allfälli-
ge Störungen an der Wasser- 
bzw. Kanalversorgung melden 
Sie unverzüglich beim Bauhof-
leiter Herrn Kurt Piessenber-
ger unter der Telefonnummer: 
0664/3916439

Herzlichen Dank für Ihr Ver-
ständnis! Wir wünschen Ihnen 
ein friedvolles Weihnachtsfest 
im Kreise Ihrer Familie und alles 
Gute für das Jahr 2024!

Ihr Gemeindeteam!
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Gemeindeabgaben und
 Privatwirtschaftliche Entgelte 2024

 
Münzbach, 01.12.2023 
Bearbeiter: VB Aschauer 

 
 
Gemeindeabgaben und 
Privatwirtschaftliche Entgelte 2024 
 
 

Kundmachung 
 
 
Im Sinne der Bestimmungen der OÖ. Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. wird hiermit 
kundgemacht, dass der Gemeinderat der Marktgemeinde Münzbach in der öffentlichen 
Sitzung am 11. Dezember 2023 folgende Gemeindeabgaben und privatwirtschaftliche 
Entgelte ab 1. Jänner 2024 beschlossen hat: 
 
Grundsteuer A 500 % des Steuermessbetrages 
Grundsteuer B 500 % des Steuermessbetrages 
Hundeabgabe 
pro Hund € 50,00 pro Jahr 
pro Wachhund und Hunde, die zur 
Ausübung eines Berufs oder Erwerbs 
notwendig sind 

€ 20,00 pro Jahr 

Gemeindezuschlag zur Freizeitwohnungspauschale 
für Wohnungen bis zu 50 m² Nutzfläche 
sowie für Dauercamper 150 % 

für Wohnungen über 50 m² Nutzfläche 200 % 
Abfallgebühr für 90 Liter Tonne bzw. für Abfallsäcke 
für einen 1 Personen-Haushalt € 125,40 pro Jahr 
für einen 2 Personen-Haushalt € 181,50 pro Jahr 
für einen 3 Personen-Haushalt € 201,30 pro Jahr 
für einen 4 Personen-Haushalt € 217,80 pro Jahr 
ab einen 5 Personen-Haushalt € 228,80 pro Jahr 
Wochenendpendler pro angefangene  
3 Personen € 125,40 pro Jahr 

für unbewohnte Gebäude € 125,40 pro Jahr 
Pauschale für 120 Liter Kunststofftonne € 305,25 pro Jahr 
Pauschale für 240 Liter € 612,70 pro Jahr 
Pauschale für 770 Liter € 1.965,70 pro Jahr 
Pauschale für 1100 Liter Kunststoffcontainer € 2.806,10 pro Jahr 
Abfallsack zusätzlich € 5,61 pro Stk. 
Gewerbeabfallgebühr € 181,50 pro Jahr 
Biomüllabfallgebühr € 104,94 pro Jahr 
Abholung von Sperrmüll durch Gemeinde € 82,50  

 
 
Wassergebühren 
Wasseranschlussgebühr (f. 200m³ Wasser) € 3.438,82  
Ergänzende Wasseranschlussgebühr          
(f.  50m³) € 826,43  

Wasseranschlussgebühr f. Gewerbe           
(f. 1000 m³ Wasser) € 3.738,90  

Staffelung Ergänzungsgebühr:  
1001-2000 m³ (für jeweils 100 m³) € 373,89  
2001-3000 m³ (für jeweils 100 m³) € 311,30  
3001-4000 m³ (für jeweils 100 m³) € 261,69  
4001-5000 m³ (für jeweils 100 m³) € 236,72  
Ab 5001 m³ (für jeweils 100 m³) € 186,89  
Wasserzählermiete € 15,95  
Wasserbezugsgebühr € 2,013  
Wasserbereitstellungsgebühr € 58,08  
  

  



5 Gemeindeabgaben und Privatwirtschaftliche Entgelte 2024 
 
Kanalgebühren 
Kanalanschlussgebühr (f. 200m³ Wasser) € 5.638,60  
Ergänzende Kanalanschlussgebühr (f. 25 m³) € 676,40  
Kanalanschlussgebühr Gewerbe (f. 1000 m³ 
Wasser) € 7.477,80  

Staffelung Ergänzungsgebühr:  
1001 bis 2000 m³ (für jeweils 100 m³) € 748,00  
2001 bis 3000 m³ (für jeweils 100 m³) € 623,04  
3001 bis 4000 m³ (für jeweils 100 m³) € 561,00  
4001 bis 5000 m³ (für jeweils 100 m³) € 498,52  
5001 bis 10.000 m³ (für jeweils 100 m³) € 374,00  
10.001 bis 50.000 m³ (für jeweils 100 m³) € 342,76  
50.001 bis 100.000 m³ (für jeweils 100 m³) € 311,52  
100.001 bis 150.000 m³ (für jeweils 100 m³) € 292,60  
150.001 bis 200.000 m³ (für jeweils 100 m³) € 280,72  
Ab 200.001 m³ (für jeweils 100 m³) € 249,04  
Kanalbenützungsgebühr € 4,972  
Kanalbereitstellungsgebühr € 58,08  
Materialkostenbeitrag 
Kindergarten € 100,00 pro Kind  
Entgelt für Ausspeisung 
Krabbelstube € 3,00 pro Portion 
Kindergarten € 3,50 pro Portion 
Volksschule € 4,00 pro Portion 
Personal € 6,00 pro Portion 
Aufbahrungshalle 
Aufbahrungshalle € 141,00 
Baumaschinenverleih 
Asphaltschneidegerät € 24,00 pro Stunde 
Kompressor € 24,00 pro Stunde 
Rüttelplatte € 12,00 pro Stunde 
Stampfer € 14,00 pro Stunde 
Walze € 35,30 pro Stunde 
Grundbuchsauszug 
pro Auszug € 4,00 
Kopien und Ausdrucke 
schwarz/weiß € 0,20 pro Kopie 
Farbkopie € 0,50 pro Kopie 
Druckwerke 
Heimatbuch € 49,00 pro Stück 
Tarife für Gemeindeleistungen 
Zustellung von Material € 81,30 pro Stunde 
Kipper € 6,00 pro Stunde 
Traktor und Fahrer € 75,30 pro Stunde 
Tarife für die Benützung gemeindeeigener Räume (Turnsaal, Schulküche, 
Klassenräume, Bewegungsraum, Sitzungssaal) 
Tagespauschale (April-September) € 15,00 
Tagespauschale (Oktober-März) € 30,00 
Monatspauschale (April-September) € 20,00 
Monatspauschale (Oktober-März) € 40,00 
Halbjahrespauschale (April-September) € 100,00 
Halbjahrespauschale (Oktober-März) € 200,00 
Jahrespauschale € 300,00 
  

 
 
Zusätzliche Tarife 
Beamer € 7,00 
Bühnenelemente € 66,00 
Sessel € 0,40 pro Stück 
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Oft und ausgiebig wurde und 
wird sich des oben genannten 
Slogans bedient, allzu leicht und 
logisch erscheint die Schlussfol-
gerung. ABER, ist es wirklich so 
einfach? Oder lohnt der gewag-
te Blick über den Tellerrand?

Voll Wissensdrang und Forscher-
geist stöbern wir uns durch die 
Ökologie. Es findet sich ein ver-
heißungsvoller Begriff: KOMPEN-
SATORISCHE STERBLICHKEIT 
heißt es da… aber was bedeutet 
das?
„Das lateinische Compensatio be-
deutet Ausgleich. Betrachtet man 
die Gesamtsterblichkeit einer 
Wildpopulation, so ergeben sich 
verschiedenste Ursachen für de-
ren Tod. Raubfeinde, Nahrungs-
mangel, Dürre, Hochwasser, 
Krankheit, Tod im Straßenver-
kehr, Abschuss und Altersschwä-
che sind nur einige Beispiele un-
serer Kulturlandschaft“, so Wild-
biologe und Geschäftsführer des 
OÖ Landesjagdverbandes Chris-
topher Böck.
Da heißt es also bei der kompen-
satorischen Sterblichkeit, dass 
die Sterblichkeitsfaktoren einan-
der ausgleichen. Anders formu-
liert, fällt eine der oben genann-
ten Ursachen aus einem Lebens-
raum weg, werden andere Fak-
toren umso wirksamer und die 
Anzahl der verstorbenen Tiere 
bleibt nahezu gleich.

Das Spiel mit den Faktoren.
Wird ein Gebiet also beispiels-
weise nicht mehr bejagt, so teilt 
sich die Summe der zuvor durch 
die Jagd entnommenen Tiere auf 

die anderen Sterblichkeitsfakto-
ren auf, bis die Menge auf eine für 
den Lebensraum passende An-
zahl an Lebewesen reduziert ist. 
Jungtiere werden z.B. durch älte-
re, ortsansässige Tiere vertrieben 
und verunfallen oft auf Straßen, 
Krankheiten vermehren sich bei 
größerer Wilddichte schneller, 
den Tieren steht im Verhältnis 
weniger Nahrung zur Verfügung.

Umkehrschluss.
Im Umkehrschluss bedeutet das 
aber auch, dass ein vermehrter 
Wildabschuss nicht automatisch 
zu einer Reduktion des Wildbe-
standes führt, weil zunächst der 
angestiegene Sterblichkeitsfaktor 
„Abschuss“ durch das vermin-
derte Greifen anderer Sterblich-
keitsfaktoren kompensiert, also 
ausgeglichen wird. Landesjäger-
meister Herbert Sieghartsleitner: 
„Natürlich, und deswegen ist die 
Jagd prinzipiell nachhaltig, ist es 
möglich, einen Lebensraum so 
stark zu bejagen, dass die Sterb-
lichkeitsfaktoren sich nicht mehr 
ausgleichen und es tatsächlich zu 
einer Reduktion kommt. Aber das 

Ohne Jäger mehr Wild? 
Die Sache mit der Kompensatorischen Sterblichkeit

bedeutet Arbeit und Ausdauer, 
wie es zahlreiche Jägerinnen und 
Jäger beim Abschuss von Rehen 
beim zum Teil notwendigen Wald-
umbau beweisen.“

Wissensvorsprung.
Andererseits, wenn man weiß, 
dass z.B. Rehwild in der Lage ist, 
erhöhte Ausfälle durch erhöhten 
Zuwachs auszugleichen (höhe-
re Kitzzahl pro Setzakt, früheres 
Erreichen der Geschlechtsreife 
o.ä.), ergibt sich ein interessan-
ter Rückschluss. Ein erhöhter Ab-
schuss kann also – ganz entgegen 
der zuvor so logisch klingenden 
Slogans – auch dazu führen, dass 
durch gezielte und überlegte 
jagdliche Nutzung (Wildbret, al-
so beste natürliche Lebensmittel) 
Tiere genutzt werden können, die 
ohne Bejagung gar nicht erst auf 
die Welt gekommen wären oder 
eines anderen Todes hätten ster-
ben müssen. Böck: „´Ohne Jäger 
mehr Wild´ stimmt so also genau-
so bedingt wie ´es regelt sich eh 
alles von selbst´. Die Natur bzw. 
die Kulturlandschaft ist komple-
xer als man landläufig annimmt.“

Bauverhandlungstermine
2024

Bauunterlagen können im Vorfeld 
am Marktgemeindeamt Münzbach 
bei Frau Regina Rathgeb abgegeben 
werden. Gerne erteilt sie auch Aus-
künfte per Telefon oder E-Mail.

Kontakt:
Regina Rathgeb 
Arbinger Straße 7
4323 Münzbach
Telefon: 07264/4555-218
Mail: rathgeb@muenzbach.ooe.gv.at

Bild: Pixabay

Donnerstag, 25. Jänner 2024 (NM)
Donnerstag, 15. Februar 2024 (VM)

Donnerstag, 14. März 2024 (VM)
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